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Der Franziszeische Kataster im Kronland
Bukowina/Czernowitzer Kreis (1817-1865)
Statistik und Katastralmappen

Der Franziszeische Kataster war der erfolgreiche Versuch, in der Habsburgermonarchie
erstmals einen einheitlichen Rechtsraum im Hinblick auf Bodenbewertung und
Steuerwesen herzustellen. Dabei zielte dieses System auf den gesamten Länderkomplex
der Monarchie und gilt als zentraler Modernisierungsschritt, allerdings ohne und bewusst
gegen das ideelle, im 19. Jahrhundert so erfolgreiche Konzept des Nationalismus. Die
Bukowina ist das erste in dieser Form umfangreich dokumentierte Kronland, das sich
vollständig außerhalb des heutigen Österreichs befindet. Unter Zugrundelegung des
Franziszeischen Katasters wird diese Region in einer Quellenedition auf breiter sozio-
ökonomischer Basis für die weitere Forschung erstmals systematisch aufbereitet.
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